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Schriftenschau*)

Referate zur Feldornithologie Süddeutschlands (18)

* =  B aden-W ürttem berg betreffend
o =  B ayern betreffend
ohne Zeichen =  Süddeutschland betreffend

* F ernandez-C ruz, M. (1974): C apturas de Aves Anilladas en Espana:
Inform e No. 15/16 (Anos 1971—1972). Ardeola 20: 37—123. — Baden- 
W ürttem berg: Mönchsgrasmücke: 9 31- 10. 1970 Reserva de Donana 
(37.02 N 6.27 W) — 30. 7. 1971 Riedhausen, Kr. Saulgau. R. Schlenker

* G atter, W. (1974): Analyse einer Invasion des Eichelhähers 1972/73 
am Randecker M aar (Schwäb. Alb). Vogelwarte 27: 278—289. — Alle 4 bis 
5 Jah re  ist im Bereich des Randecker M aars eine Eichelhäher-Invasion 
festzustellen. 1972/73 kam  es beim Wegzug zu jeweils 2 zeitlich fast ü ber­
einstim m enden Zugstößen m it WNW- bzw. SSW -Richtung. Schneeflucht­
bewegungen, die Bedeutung von Leitlinien und besonders der Einfluß der 
A lterszusam m ensetzung von Invasionsvögeln auf die Populationsdynam ik 
w erden diskutiert. Die A rbeit läß t die N otw endigkeit langfristiger P lan ­
beobachtungen des Zuggeschehens k lar erkennen, da bei unvollständigem  
D atenm aterial leicht falsche Schlußfolgerungen gezogen w erden können.

H. Utschick

* G atter, W. (1974): Beobachtungen an Invasionsvögeln des K leibers
am  Randecker Maar, Schwäbische Alb. Vogelwarte 27: 203—209. — E rs t­
m als 1970 in 2, dann 1971 in 23 und 1972 in 40 Exem plaren konnten am 
Randecker M aar von M itte A ugust bis Ende O ktober ziehende K leiber 
(Zugrichtung SSW bis W) festgestellt werden. Die Vögel überquerten  u n ­
gern freie Flächen. Tageszeitlicher Gipfel: 9—10 Uhr. Die Zunahm e der 
Brutpopulationen auf südw estdeutschen Probeflächen und in anderen Ge­
bieten Europas infolge von M astjahren der Buche und m ilden W intern 
könnte fü r beide Invasionen (1971, 1972) verantw ortlich sein, wobei h au p t­
sächlich Jungvögel zogen. H. Utschick

G illieron, G. (1974): Etudes des Grebes castagneux, Podiceps ruficol- 
lis, h ivernan t dans la basse-plaine du Rhone. Nos Oiseaux 32: 207—230. — 
Diese gründliche Studie befaßt sich m it Zw ergtauchern, die im Rhone- 
M ündungsgebiet am Genfer See überw intern . Sie basiert auf 22-jährigen 
U ntersuchungen (W inter 1951/52 bis 1972/73). Die Zahl der überw in tern ­
den Zw ergtaucher schwankt zwischen 130 und 220 Individuen. Neben m ehr 
lokalen Beobachtungen wie über A nkunft im und Abzug aus dem Ü ber­
w interungsgebiet sowie V erhalten am Schlafplatz und Notizen zur N ah­
rung  sind vor allem  die biom etrischen D aten (Flügellänge; Gewichte, h ie r­
zu 554 Messungen!) und die R ingfund-A nalyse wichtig. Das H aupt-E in­

*) Redaktionelle Bearbeitung J. S trehlow .
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zugsgebiet der Ü berw in terer reicht von U ngarn über die Tschechoslowa­
kei bis Polen (m ehrere Funde w ährend der Zugzeit aus B aden-W ürttem ­
berg und Bayern). Das durchschnittliche A lter der lebend kontro llierten  
Vögel betrug  4 Jah re ; der älteste Vogel erreichte nahezu 18 Jahre.

J. Hölzinger

H ölzinger, J. (1974): Einzug, Ü berw interung und Wegzug des
W aldw asserläufers (Tringa ochropus) in einem süddeutschen Ü berw inte­
rungsgebiet. Vogelwarte 27: 289—292. — Mit Hilfe der Farbberingung 
konnte für W aldw asserläufer in einem kleinen, bei Ulm gelegenen Ü ber­
w interungsgebiet eine A ufenthaltsdauer von 6.5 bis 8.5 M onaten erm ittelt 
werden. Die Vögel erscheinen bereits im Ju li und vollenden im W inter­
quartier die Vollmauser. Unabhängig von den W itterungsverhältnissen 
ziehen die m eist aus Altvögeln bestehenden, den W inter über zahlen­
mäßig gleich groß bleibenden Trupps im A pril w ieder in ihre b isher noch 
nicht bekannten Brutgebiete. H. Utschick

K eicher, K . (1974): U ntersuchungen zur Siedlungsdichte von Vögeln
in einem Eichen-Hainbuchen-Feldgehölz im V orland der östlichen Schwä­
bischen Alb (Ostalbkreis AA). Mitt. N aturkdever. Schwäbisch Gmünd 4, 3: 
1—3. — Die vorliegende A rbeit setzt die 1973 begonnenen U ntersuchungen 
fort (vgl. die Besprechung im „Anzeiger“ Bd. 13, 1974: 250); ausgew ertet 
w ird das J a h r  1974. Probefläche und M ethodik entsprachen der B estands­
aufnahm e von 1973. Es bieten sich daher zahlreiche Vergleichsmöglichkei­
ten an. J. Hölzinger

P oltz, W. (1975): Der G raureiher —  eine vom A ussterben bedrohte Vo­
gelart. Der T ierzüchter 27: 269—270. — K urze Übersicht über die B edro­
hung des G raureihers in der Bundesrepublik  m it H inweisen auf A bw ehr­
m aßnahm en in Fischteichen. J. Hölzinger

o  R eichholf, J. (1974): W interzug des S tars in Südost-Bayern. Vogel­
w arte  27: 248—251. — A lljährlich tre ten  im südostbayerischen Inn ta l S tare 
auf, die keine Zugverbindung m it den herbstlichen und F rühjahrsdurchzie­
hern aufweisen. Da regelm äßige Ü berw interung ausgeschlossen w erden 
kann, w ird ein w interlicher Zwischenzug verm utet, dessen physiologische 
G rundlagen noch unbekannt sind. H. Utschick

S chüz, E. (1974): Über den Zug von Gavia arctica in der P aläarktis. 
Ornis Fennica 51: 183—194. — Mit dem vorliegenden 6. Bericht über 
P rachttaucher-R ingfunde von Rossitten w ird eine Reihe von 98 Rossittener 
F ernfunden abgeschlossen; abgerundet w ird  diese Übersicht durch Ring­
funde in Schweden und F innland bering ter Prachttaucher sowie eine k lei­
ne Zahl von Funden von Vögeln unbekannter H erkunft (darunter auch ein 
in B aden-W ürttem berg bering ter Taucher). Die A rbeit gibt aufgrund der 
Ringfunde und den bisherigen Berichten eine um fassende Übersicht über 
die W anderungen des P rachttauchers und nenn t offene Fragen.

J. Hölzinger
o  W inkler, M. (1975): U ntersuchungen zur S tatistik  und Dynam ik von 
Ökosystemen. Mitt. Zool. Ges. B raunau  2: 51—150. — Obwohl diese Studie
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von einem Physiker, allerdings in enger Zusam m enarbeit m it einem Orni- 
thoökologen, verfaß t w urde und deshalb stellenweise rela tiv  schwer zu le­
sen ist, verm ittelt sie eine Fülle von Anregungen und läß t k la r die außer­
ordentliche F ruchtbarkeit in terdiszip linärer Bearbeitung ornithologischer 
F reilanddaten  erkennen. Nach einer kurzen E inführung in die Theorie von 
Ökosystemen und Biozönose-G ittern aus der Sicht des Physikers versucht 
der V erfasser anhand des Beispiels „Ökosystem U nterer In n “ Wege aufzu­
zeigen, die zu einer Voraussage der Folgen von Eingriffen in solche Syste­
me führen könnten, eine wichtige V oraussetzung für m odernes U m w elt­
m anagem ent. Das an den Innstauseen von Dr. J. R eiciiholf und M it­
arbeitern  gesam m elte W asservogelm aterial w ird dazu un te r Berücksich­
tigung der P roduktionsverhältn isse und des Energieflusses in den N ah­
rungsketten  des System s un ter Zuhilfenahm e m oderner EDV-Technik zu 
einem kom plexen Beziehungsgefüge verarbeitet, das in K orrelationsm a­
trizen dargestellt w erden kann und aus dem sich einige wichtige Schlüsse 
ziehen lassen: 1. die K orrelation zweier W asservogelarten (gemeinsames 
A uftreten  in äquivalenten Verhältnissen) ist um so größer, je ähnlicher ih ­
re N ahrungsansprüche sind. Die interspezifischen K orrelationskoeffizien­
ten könnten daher ein Maß fü r die N ahrungskonkurrenz darstellen. 2. 
K orrelationen, die m it Hilfe lokaler Daten errechnet w urden, unterscheiden 
sich s ta rk  voneinander und sind kleiner als solche, die m it dem D atenm a­
terial des gesam ten System s gewonnen w urden. D araus folgt, daß fü r viele 
A rten eine positive m ittlere K orrelation zwischen den einzelnen U ntersy­
stem en des Ökosystems besteht. 3. Die interspezifischen r-W erte der reifen 
Stauseen sind erheblich besser absicherbar als die der jungen. Dies könnte 
ein Ausdruck der zunehm enden S tabilisierung der ökologischen V erhält­
nisse m it zunehm endem  A lter der S tausee-Ö kosystem e sein. 4. Die A bun- 
danz-R elationen zwischen zwei A rten verschieben sich infolge von D urch­
zugsm ustern und Störungen (Mensch, Hochwasser) in charakteristischer 
Weise. 5. Durch Vergleich der A ffinitäten von W asservögeln an einen O rt 
und der dort festgestellten W asservogelzahlen und N ahrungskapazitäten 
m it den entsprechenden Daten an ungestörten Stellen des Ökosystems 
sollte sich das Ausmaß der S törw irkung erfassen lassen und so über eine 
Q uantifizierung der S törgrößen zu einer Möglichkeit führen, W asservo­
geldichten Voraussagen zu können. H. Utschick

Außerregionale Abhandlungen

J oensen , A. H. (1974): W aterfowl Populations in D enm ark 1965—1973. 
Danish Rev. Game Biol. 9 (1): 1—206. — Diese um fangreiche und fü r natio­
nale A usw ertungen der in ternationalen  W asservogelzählung vorbildliche 
Studie en thält eine vollständige Ü bersicht über die Erfassung der nichtbrü- 
tenden Bestände von Enten, Schwänen und B leßhühnern und ihre jagdli­
che N utzung in D änem ark von 1965 bis 1973. In drei ausführlichen Ab­
schnitten w erden die U ntersuchungsm ethoden der Bestands- und Ab­
schußerfassungen sowie die Produktionsstudien  erläu tert. Dann folgen die 
speziellen Bearbeitungen der 24 untersuchten W asservogelarten m it detail­
lie rte r  Aufschlüsselung (in K arten) ih rer V erbreitung in Dänem ark. Das
5. K apitel b ring t dann die Zusam m enstellung der wichtigsten W asservogel-
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Rastgebiete und W interquartiere. Die abschließende Diskussion beschäftigt 
sich m it den Trends, die sich aus dem M aterial abzeichnen und m it dem 
Einfluß der Jagd auf V erteilung und Häufigkeit. Eine dänische und eine 
russische Zusam m enfassung garan tieren  eine w eltw eite B enutzbarkeit die­
ser Studie, die zum bedeutendsten zählt, was auf dem „W asservogelsektor“ 
in den letzten Jah ren  erschienen ist. J. Reichholf

M äher, W. J. (1974): Ecology of Pom arine, Parasitic, and Long-tailed Jae- 
gers in N orthern Alaska. Cooper Orn. Soc., Pacific Coast A vifauna No. 37,
S. 1—148 (Preis $ 3.75). — Diese m onographische Bearbeitung von Spatel-, 
Schm arotzer- und Falkenraubm öw e verdient auch im europäischen Raum 
große Beachtung, denn die Ergebnisse zur Ökologie und Populationsbiolo­
gie dieser mi den europäischen Beständen konspezifischen R aubm öw enar­
ten  sind sicher in ih rer G ültigkeit nicht n u r auf das nördliche Alaska be­
schränkt. Das hier zusam m engestellte, um fangreiche D atenm aterial läß t 
sich sicher zu vergleichenden U ntersuchungen bestens verw erten. A usführ­
liche D atenlisten zeigen die Entw icklung der Jungen, die N ahrungsw ahl 
und die B rutdichte an. Besonders in teressan t ist die Diskussion der K on­
kurrenzverhältnisse, der Funktion der T errito ria litä t und des U rsprungs 
der speziellen Anpassungen der Raubm öwen an die arktischen Lebensbe­
dingungen. J. Reichholf

S chleef, P. (1973): F lußregenpfeifer (Charadrius dubius) als Brutvogel in 
Baumschulengelände. Jahrb . K reis P inneberg 1973: 193—197. — Das B aum ­
schulengelände im K reis P inneberg w urde vogelkundlich zunächst wenig 
beachtet. G enauere K ontrollen in den Jah ren  1969—1971 ergaben m ehrere 
F lußregenpfeifer-B ruten in den m it jungen Pflanzen (bis 40 cm hoch) und 
Säm lingen von Laub- und Nadelhölzern bestandenen Baumschulenflächen 
(Biotopfoto). W ann diese w asserlosen bzw. w asserarm en Biotope besiedelt 
w urden, läßt sich deshalb nicht m ehr exak t rekonstruieren. Der B ru tbe­
stand nahm  jedoch in den letzten Jah ren  zu. Die v erstä rk te  Besiedlung
derartiger Biotope eröffnet dem F lußregenpfeifer zahlreiche neue B ru t­
möglichkeiten. Die w eitere Entw icklung sollte genau untersucht werden. 
Außerdem  sollten auch in anderen Gegenden ausgedehnte Baum schulen­
gelände auf mögliche F lußregenpfeifer-B ruten  kontro lliert werden.

J. Hölzinger

Bücher

H eather Angel, The W orld of an Estuary
Faber and Faber, London 1974, 128 Seiten, 75 Abbildungen, P reis £ 1.95.
Flußm ündungen sind die K onzentrationspunkte fü r die Vogelwelt an der 

Küste. Das V erständnis der grundlegenden ökologischen Vorgänge in den 
Ä stuaren ist daher die V oraussetzung fü r eine B eurteilung der V erbrei- 
tungs- und H äufigkeitsm uster der Strandvögel. Dieses kleine Buch über die 
Biologie von Flußm ündungen ist eine em pfehlensw erte Inform ationsquelle 
fü r ein Studium  der ökologischen Zusam m enhänge in dieser Zone zwischen 
Fluß und Meer, die als „erste N äherung“ geeignet erscheint. Speziell in te r­
essant ist das Schema über die T iefenzonierung der Reichweite der L im i- 
kolen-Schnäbel. J. Reichholf
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Tony Angell, Owls 
U niversity  of W ashington Press, Seattle und London 1974, 80 Seiten m it 
vielen Abbildungen, Leinen, P reis $ 12.95.
Die nordam erikanischen Eulenarten  skizzierte der V erfasser m it großem 

Können in diesem Buch. In eindrucksvollen Zeichnungen ha t er Bewegun­
gen und Stellungen, V erhaltensw eisen und die „ausdrucksvollen“ Gesich­
te r festzuhalten verstanden. Kurze Texte begleiten die B ilder und erläu ­
te rn  das W ichtigste über Vorkommen und Lebensweise der einzelnen A r­
ten. Die allgem einen Kennzeichen und Besonderheiten sind in einer eben­
falls lebendig skizzierten E inführung zusam m engefaßt. Ein reizendes Buch, 
insbesondere fü r den künstlerisch in teressierten  Ornithologen.

J. Reichholf

H elm ut B ettm ann, Die W aldschnepfe
BLV-Verlagsgesellschaft München 1975, 110 Seiten m it 11 Fotos, Preis 
DM 20,—.
Die W aldschnepfe ist eine derjenigen m itteleuropäischen Vogelarten, 

über deren Biologie w ir erstaunlich wenig un terrich tet sind, obwohl ein 
um fangreiches Jagdschrifttum  über diese A rt existiert. B ettmann hat 
ohne Zweifel sehr um fassende persönliche E rfahrungen und kann daher zu 
einigen F ragen Neues berichten. Er bem üht sich auch teilweise nicht ohne 
Erfolg, Jägerla te in  von w irklich objektivem  Sachgehalt zu trennen. Leider 
enttäuscht aber das Buch auf w eite Strecken den kritischen Leser, denn all­
zu unbeküm m ert und subjektiv  w erden viele Dinge b reit geschildert. Auch 
einem  m odernen Jäger dürfte m an z. B. wohl kaum  m ehr ein populäres 
Büchlein vom Jah re  1952 als „derzeitigen S tand“ unsere K enntnisse über 
den Vogelzug anbieten. Über den Zug der W aldschnepfe ist gar die R ing­
fundkarte  aus dem Atlas des Vogelzuges von S chüz & W eigold aus dem 
Ja h re  1934 wiedergegeben. Auch bei vielen anderen Fragen ist die Zeit 
längst über das hinweggegangen, was hier w ieder aufgew ärm t w ird. Trotz 
einiger in te ressan ter Details, die B ettmann aus seinem reichen Jäg er­
leben zu berichten weiß, stellt das Buch keinen F ortschritt unserer K enn t­
nisse über das Leben der W aldschnepfe dar und schon gar nicht einen fu n ­
dierten D iskussionsbeitrag zu den derzeit sehr heftig d iskutierten  Fragen 
der Bejagung und des Schutzes dieser Art, die auf den m eisten der Roten 
Listen M itteleuropas steht. Der A utor ha t es sich leider streckenweise sehr 
leicht gemacht, biologisches Wissen an die Jägerschaft weiterzugeben.

E. Bezzel

M aarten B ijleveld, Birds of Prey in  Europe
M acm illan Press, London 1975, 263 Seiten, 2 Tafeln und 5 Abbildungen, 
Leinen, Preis £ 12.50.
Dies ist das erschütternde Dokum ent der fast vollständigen Vernichtung 

einer Vogelgruppe, die wie kaum  eine andere vom Menschen m it der A us­
ro ttung bedroht w orden ist. Der B estand an Greifvögeln ist in Europa 
w ahrscheinlich un te r 1 %> des ursprünglich vorhandenen gesunken, und die 
Prognosen des Autors über die zukünftige Entw icklung geben kaum  Anlaß 
zu einer Hoffnung auf Besserung. In den ersten  beiden K apiteln  des Buches 
w erden die allgem einen Bedingungen und Ereignisse für den Zusam m en­
bruch der Greif vogelbestände seit dem 18. Ja h rh u n d e rt abgehandelt. Es 
folgen die D etailstudien zu den 37 europäischen Arten, die m it beispielloser
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G ründlichkeit durchgeführt worden sind. Den Abschluß bilden zwei A b­
schnitte über den derzeitigen gesetzlichen Z ustand und die praktischen 
Aussichten und Notwendigkeiten fü r w eitere Schutzm aßnahm en. Ein em i­
nent wichtiges Buch fü r den Naturschutz, das leider ungewöhnlich teuer 
geraten ist. J. Reichholf

Hugh Brandon-Cox, Sum m er of a M illion W ings 
David & Charles, Newton Abbot und London 1974, 184 Seiten m it zahl­
reichen Fotos und Textzeichnungen, Leinen, P reis £ 3.50.
„Eine Suche nach dem Seeadler in der A rk tis“ lau te t der U ntertitel, der 

den Inhalt des Buches treffender zum Ausdruck bringt, denn die „Millionen 
Schwingen“ sind das Beiwerk zu diesem Reise- und Erlebnisbericht von 
arktischen Vogelfelsen. Mit viel biologisch in teressanten  A usführungen 
garn iert und am üsant geschrieben ist dieses Buch eine angenehm e E n t­
spannungslektüre fü r den Erlebnisse in w eltabgeschiedenen Einöden su­
chenden Ornithologen. Solche Bücher, die keine hohen Ansprüche an den 
Leser stellen, verkaufen sich im m er gut — und sie haben sicherlich auch 
eine wichtige Funktion. J. Reichholf

Bruce Campbell, The Dictionary of Birds in Colour 
Michael Joseph Verl., London 1974, 352 Seiten, über 1000 Farbfotos, Lei­
nen, Großformat, Preis £ 6.00.
W enn Sie wissen wollen, wie Nesom im us trifasciatus, die G alapagos- 

Spottdrossel, oder Aquila wahlbergi, der Silberadler, aussehen, dann neh ­
m en Sie dieses Buch zur Hand. Und bei einem Achtel aller existierenden 
Vogelarten w erden Sie erfolgreich nachschlagen und einen knappen Text 
m it Angaben über Vorkommen, Aussehen und Biologie sowie ein — m eist 
recht gut gelungenes — Foto davon im Bildteil vorfinden. Es versteh t sich 
von selbst, daß die A uswahl insbesondere die häufigeren, bekannteren  A r­
ten betrifft, die in alphabetischer A nordnung leicht nachzuschlagen sind. Die 
Bilder dagegen sind systematisch geordnet, so daß m an auch gleich einen 
Überblick über die abgebildeten V erw andten einer A rt hat. Die Q ualität 
der Fotos ist recht ordentlich; bei einigen größeren hätte  m an ohne Sub­
stanzverlust verkleinern und dafür noch einige A rten m ehr un terbringen 
können. In A nbetracht der vielen Bilder ist das Buch w irklich preisw ert.

J. Reichholf

Randolph Cary, A  Guide to the Birds of Southern Portugal
Selbstverlag, Lissabon 1973, 254 Seiten m it m ehreren Abbildungen, k a r­
toniert, P reis Escudos 150.00 (zu beziehen vom Verf. R. C ary, Q uinta 
da Colina, P raia  do Carvoeiro, Algarve, Portugal).
In  langjähriger A rbeit ha t der Verf. in diesem Buch eine Übersicht über 

die Vögel des Südens von Portugal zusam m engestellt und in eigener Regie 
publiziert. Dem ornithologisch in teressierten  Touristen w ird das W erk 
eine willkom mene Ergänzung zu den F eldführern  sein, obwohl es gerade 
bei den interessantesten  A rten  — aus guten G ründen — keine allzu genau­
en O rtsangaben bringt. Wichtig sind die örtlich üblichen portugiesischen 
Vogelnamen und die Angaben über Vorkommen und Häufigkeit.

J. Reichholf
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David E. Davis (ed.), Behavior as an Ecological Factor
Benchm ark P apers in Ecology, Vol. 2, Dowden, Hutchinson & Ross, Inc., 
Stroudsburg, Pennsylvania 1974, 390 Seiten, Leinen, Preis § 12.95.
Im  2. Band dieser Serie sind un ter dem Oberbegriff „V erhalten als ökolo­

gischer F ak to r“ bahnbrechende und grundlegende A rbeiten zusam m enge­
faßt, die im Laufe der Zeit in den verschiedensten Fachjournalen erschie­
nen und heute n u r recht schwer greifbar sind. Die Them enkreise erfassen 
die V erhaltensanpassungen an den Biotop (3 Beiträge, daru n te r eine A r­
beit über einen Segler und die Studie von L. von H aartman über das 
T errito rialverhalten  des Trauerschnäppers), das Fortpflanzungsverhalten 
(mit 4 ornithologischen Themen), das Sozialverhalten (mit 6 orn. Themen), 
das V erhalten von Populationen (mit den beiden berühm ten A rbeiten von 
D. L ack über v ierjährige Populationsstudien am Rotkehlchen und von H. 
N. K luijver über die Populationsökologie der Kohlmeise) und angew and­
te Gesichtspunkte (3 orn. Themen). Zwei D rittel des Buches w erden daher 
von A rbeiten gestellt, die auch Grundlegendes zur Entw icklung der w is­
senschaftlichen Vogelkunde beinhalten. Die Konzeption des W erkes ist 
hervorragend, die Auswahl gut gelungen. Die folgenden Bände versp re­
chen w eitere hochinteressante Zusam m enstellungen. J. Reichholf

Hans D. Dossenbach, Galapagos
H allwag Verlag Bern und S tu ttga rt 1974, 240 Seiten m it 80 farbigen und 
110 schwarzweißen Fotos, im G roßform at, Leinen, Preis 68,— DM.
Wie kein anderer P latz der W elt haben die G alapagos-Inseln, der „A r­

chipel der seltsam en T iere“, zur Entw icklung und Form ulierung der Evo­
lutionstheorie beigetragen. Sie sind das P rüffeld  der Evolution genannt 
worden. Der Autor, N aturfotograf von W eltruf, versucht m it seinen höchst 
eindrucksvollen B ildern und einem leicht verständlichen T ext die großen 
Linien nachzuzeichnen, die den wesentlichen Inhalt der Theorie von der 
Entstehung der V ielfalt an Organism en durch M utation, Selektion und Iso­
lation ausmachen. Er skizziert die verschiedenartigen V erhältnisse, denen 
die O rganism en ausgesetzt w aren und sind, die von M eeresström ungen 
oder vom Wind verfrach te t in den unvorstellbar langen Zeiträum en nach 
und nach die Inseln besiedelt haben. Die Vögel nehm en dabei nicht nu r in 
der Theorie den ersten P latz ein; sie sind die charakteristischen O rganis­
men dieser weltabgeschiedenen Inseln im Pazifik. Sich ih rer großen Be­
deutung fü r die E rkenntnis der Zusam m enhänge und A bläufe in der N atur 
bew ußt zu werden, ist eines der H auptanliegen dieses Buches, das einem 
breiten  Leserkreis die Evolution erschließen kann. Die optische A ussta t­
tung w ird den nötigen Anreiz dazu verm itteln. J. Reichholf

Donald S. Farner (ed.), Breeding Biology of Birds
National Academy of Sciences, W ashington, D. C. 1973, 515 Seiten m it 
zahlreichen Abbildungen und Grafiken, kartoniert, P reis $ 15.50 (zu e r ­
halten  von: P rin ting  and Publishing Office, N A S ,  2101 Constitution 
Avenue, N. W., W ashington, D. C. 20 418, USA).
Die Ergebnisse eines Symposiums über die Brutbiologie der Vögel, das 

1972 in  D enver abgehalten w urde, sind in diesem Band zusam m engefaßt, 
der zu den S tandardw erken  über die Fortpflanzungsbiologie der Vögel ge­
rechnet w erden muß. F ührende Fachleute aus aller W elt haben in Refera-
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ten und Diskussionsbeiträgen den gegenwärtigen S tand der Kenntnisse e r­
arbeitet. Die Themen befassen sich m it der Ernährung, der Energetik, den 
Einflüssen der Umwelt, der Endokrinologie, den verhaltensökologischen 
Anpassungen, der Demographie, den G eschlechterverhältnissen und auch 
m it den V eränderungen in der Brutvogelfauna. Der Beitrag von Prof. I m - 
m elm ann  dürfte viel Beachtung gefunden haben. W ährend die physio­
logischen (einschließlich der energetischen) Beiträge durchwegs höchstes 
Niveau aufweisen, fehlt eine entsprechende, in die Tiefe gehende B earbei­
tung  der Brutbiologie als Ü berlebensstrategie. J. Reichholf

Donald S. Farner & James R. King, A vian Biology, Vol. IV
Academic Press, New York und London, 1974, 504 Seiten m it zahlreichen 
Textbildern, Preis $ 37.00.
Das m ehrbändige S tandardw erk  der Ornithologie nim m t zügig seinen 

Fortgang. U nter den A utoren der vorwiegend physiologischen und m or­
phologischen K apitel dieses Bandes ist m it M. B erger auch w ieder ein 
Deutscher Ornithologe vertreten . Zusam men m it J. S. H art bearbeitete 
er die Physiologie und Energiefragen des Vogelfluges. Den um fassendsten 
B eitrag lieferte W. J. B ock über das Skelett-M uskel-System  der Vögel, 
eine ausgezeichnete Zusam m enfassung von rein descriptiver und funktio­
neller Morphologie m it vielen Aspekten der Physiologie, wobei auch die 
vergleichende Morphologie und System atik Berücksichtigung finden. Der 
B eitrag ist ein M usterbeispiel m oderner B earbeitung zusam m engehöriger 
Fragen verschiedener klassischer Arbeitsdisziplinen. W eitere Beiträge be­
handeln das periphere und autonome N ervensystem  (T. Bennett), das 
P inealorgan (Menaker & O ksche) sowie Fragen des Energiehaushaltes (Cal- 
der & King). Wie die anderen Bände ist auch der vorliegende einheitlich 
straff redigiert, die A rbeiten weisen um fassende L iteraturverzeichnisse auf, 
ein Index erleichtert die Benutzung. So ist w ieder ein gutes Fundam ent 
fü r Inform ation und W eiterarbeit entstanden. Äußerlich störend w irkt die 
Tatsache, daß m an bei einem so teueren Buch verschiedene Papiersorten  
verw endete. E. Bezzel

R. Fitter, A. F itter & M. Blamey, Pareys B lum enbuch
W üdblühende Pflanzen Deutschlands und Nordwesteuropas 
Parey, Ham burg und Berlin 1975, 336 Seiten, über 3100 E inzelabbildun­
gen, davon 2900 in Farbe, von m ehr als 1200 Pflanzenarten. Preis 
DM 24,—.
Die deutsche Ausgabe dieses derzeit wohl besten Taschenbestim m ungs­

buches fü r Blütenpflanzen des m ittleren  und nordwestlichen Europas ist 
sicher auch fü r den Feldornithologen eine interessante Neuerscheinung. 
Die Schwierigkeiten bei der Bestim m ung von Pflanzen sind dam it zwar 
nicht aus der W elt geschafft, aber die Chancen, auch als A m ateur und 
N icht-B otaniker zu einem richtigen R esultat zu kommen, sind dank der 
vorzüglichen Bilder und der geschickten Bestim m ungshilfen doch ganz e r ­
heblich gesteigert. In Kom bination m it einem guten m orphologisch-syste­
m atischen Bestimmungsbuch nach dem Schlüsselsystem dürfte Pareys B lu­
menbuch eine optim ale Bestim m ungshilfe darstellen. Als F eldführer w ird 
es gute D ienste leisten! J. Reichholf
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T. H. Frazzetta, Com plex Adaptations in Evolving Populations 
Sinauer, Sunderland, M assachusetts 1975, 267 Seiten m it 51 Abbildungen, 
paperback, P reis £ 2.40.
Die Erforschung der E ntstehung kom plexer A npassungen im tierischen 

Organism us ha t in den letzten Jah ren  in aller S tille entscheidende F o rt­
schritte gemacht. Das Phänom en, daß kom plizierte Organe s truk tu re ll und 
funktionell im O rganism us so ineinandergreifen, daß ein funktionsfähiges 
Ganzes zustande kommt, hat die Evolutionstheorie seit ih rer Form ulierung 
beschäftigt. Der A utor versucht einen neuen Lösungsansatz, der jedoch m it 
dem Erscheinen von R iedls „Die O rdnung des Lebendigen“ bereits w ie­
der überholt ist. F ü r Morphologen und Evolutionsbiologen ist das kleine 
Buch von F razzetta dennoch eine wichtige Neuerscheinung. J. Reichholf

David M. Gates & Rudolf B. Schmerl (ed.), Perspectives in  Biophysical 
Ecology
Ecological S tudies Vol. 12. Springer Verlag, New York und Berlin 1975, 
609 Seiten m it zahlreichen Abbildungen, Leinen, P reis DM 85,30.
Die A nw endung biophysikalischer M ethoden auf ökologische P roblem ­

stellungen ist einer der neuesten Zweige der m odernen Ökologie. In die­
sem Band der Reihe „Ökologische S tudien“ w erden nun die Ergebnisse der 
Forschungen der letzten Jah re  in Beiträgen von 47 W issenschaftlern zu­
sam m engestellt. Die 6 Them enkreise bewegen sich um Fragen der V er­
w endbarkeit analytischer Modelle in der Pflanzenökologie, der P roduktiv i­
tä t ex trem er Klim ate, des W assertransports und der K ontrolle der Diffu­
sion durch die Um w eltfaktoren, der A nw endung theoretischer Modelle auf 
die Autökologie von Tieren, der Bedeutung der tierischen K örpertem pera­
turen  und des Energie-Umsatzes. F ü r O rnithologen von großem Interesse 
sind die Beiträge über die Energetik  von K olibris (E. E. S outhwick &
D. M. G ates sowie von W. A. C alder III), die exem plarisch die Problem e 
der Energieerhaltung und -um setzung bei sehr kleinen Vögeln behandeln.

Das W erk ist, w ie in dieser Reihe üblich, auf sehr hohem Niveau gehal­
ten. Es ist fü r den Fachm ann geschrieben, und es erfo rdert einige Vor­
kenntnisse in Biologie und Physik. J. Reichholf

Frank B. Golley & Ernesto M edina (ed.), Tropical Ecological System s
Ecological Studies Vol. 11, Springer Verlag, New York und Berlin 1975, 
398 Seiten m it 131 Abbildungen, Leinen, Preis DM 60,80.
Die Ergebnisse eines von der Gesellschaft fü r Tropenökologie und der 

In ternationalen  Vereinigung fü r Ökologie (INTECOL) in Caracas, Vene­
zuela, veranstalteten  Symposiums über die S tru k tu r und Dynam ik trop i­
scher Ökosysteme sind in diesem Band zusam m engefaßt. In  25 Beiträgen 
haben 42 Ökologen ihre neuesten Forschungsergebnisse auf dem Gebiet der 
Tropenökologie präsentiert. Die B undesrepublik  w ar durch die Abteilung 
fü r Tropenökologie des M ax-P lanck-Institu ts fü r Limnologie in P lön ver­
treten . Die hochqualifizierten Beiträge behandeln Problem e der Physiolo­
gischen Ökologie, der Populationsdynam ik, der W echselwirkung zwischen 
den einzelnen Arten, der Analyse tropischer W ald-Ökosysteme, der S avan­
nen, G ew ässer und Inseln sowie angew andte Fragen der E rhaltung  von 
W ildschutzgebieten und der B odenfruchtbarkeit.
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Aus ornithologischer Sicht besonders bedeutsam  ist der Beitrag von J. R. 
K arr über Produktion, energetische A bläufe und die D iversität von 
W aldvögeln in den Tropen. Die hohe D iversität tropischer Vogelgemein­
schaften ist danach keine Folge der hohen P roduk tiv itä t der W älder, son­
dern der Vielzahl von fü r Vögel perm anent verw ertbarer Typen von N ah­
rung. Schließt m an spezifisch tropische N ahrungsquellen, wie Früchte, 
G roßinsekten und N ektar (die in den gem äßigten B reiten nu r kurzzeitig 
nu tzbar sind!) vom N ahrungsspektrum  aus und vergleicht die von den 
übrigen N ahrungsquellen abhängige Vogelfauna m it der eines W aldgebie­
tes im gem äßigten Nordam erika, so erhä lt m an ziemlich genau die gleiche 
Vogeldiversität fü r beide Gebiete. Ob diese A rbeitshypothese ausreicht, um 
global den ungleich größeren A rtenreichtum  in der tropischen Vogelwelt 
kausal zu erklären, erscheint dem Rezensenten jedoch fraglich.

J. Reichholf
John Gooders, Birds. A n  Illustrated Survey of the Bird Families of the  

World
H am lyn Publishing Group, London 1975, 352 Seiten m it über 400 F arb ­
fotos und -bildern, Leinen, P reis £ 6.95.
Es w ar zweifellos eine gute Idee des Verfassers, der zu den bekanntesten 

und populärsten britischen O rnithologen zählt, die E igenheiten und M erk­
m ale der großen Zahl von Vogelfamilien in V erbindung m it charak teristi­
schen Bildern typischer V ertreter einem breiteren  Kreise von O rnitholo­
gen und Vogelfreunden zugänglich zu machen. Ein prächtiges Buch m it vie­
len guten B ildern und ein flüssig geschriebener, einprägsam er Text w aren 
das Ergebnis dieser Bem ühungen. Man kann sich nun rasch über die aus­
gefallensten Vogelfamilien inform ieren und in den allerm eisten Fällen sich 
den „Typ“ dieser Fam ilie anhand der Bilder einprägen. Der Bildausw ahl 
kam  daher bei der Zusam m enstellung dieses W erkes besondere Bedeutung 
zu. Die A uswahl selbst ist auch recht überzeugend gelungen, n u r der 
Druck läßt bei einer ganzen Anzahl von Bildern zu wünschen übrig. Scha­
de, denn es ist w irklich ein em pfehlensw ertes Buch. J. Reichholf

John Gooders (ed.), The B ird-W atchers’ Book
David & Charles, London 1974, 173 Seiten m it 16 Fototafeln, Leinen, 
P reis £ 2.95.
D ie s  is t  d e r  e r s te  B a n d  e in e r  S e r ie , d ie  d e m  o r n ith o lo g is c h  in te r e s s ie r t e n  

L a ie n  in  F o r m  v o n  e in fa c h  g e s c h r ie b e n e n , a b e r  in h a lt l ic h  h e r v o r r a g e n d  
v e r fa ß te n  B e itr ä g e n  d ie  V o g e lk u n d e  s c h m a c k h a ft  m a c h e n  w il l .  D e r  H e r ­
a u sg e b e r  g e h t  d a b e i d a v o n  a u s, d aß  in te r e s s a n te  w is s e n s c h a f t l ic h e  E r g e b ­
n is s e  au ch  d e m  L a ie n  in  a n sp r e c h e n d e r  F o r m  d a r g e b o te n  w e r d e n  k ö n n e n ,  
w e n n  s ich  d ie  V e r fa s s e r  e n tsp r e c h e n d  b e m ü h e n . N a ch  d er  e r s te n  A u s w a h l  
sc h e in t  d ie s  d u r c h a u s  au ch  g e lu n g e n  zu  se in , d e n n  d ie  B e itr ä g e  v o n  L e s l ie  
B r o w n , J. J. F le g g ,  Ian  N e w to n , R ich a rd  P o r te r  u . a. s in d  w ir k lic h  g e n a u  
d a s, w a s  A n k la n g  f in d e n  w ir d . D ie  Id e e  s o l l t e  N a c h a h m u n g  fin d en !

J. Reichholf
W olfgang de Grahl, Papageien unserer Erde, Bd. II 

Selbstverlag, H am burg 1974, 284 Seiten m it 24 F arb tafeln  von W. Pa- 
penfuss und 220 V erbreitungskarten , Leinen, P reis DM 145.—.
Im  zweiten Band dieses neuen S tandardw erkes über die Papageien w er­

den die restlichen A rten der W achsschnabelpapageien der indo-austra li-
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sehen Region abgehandelt, die im ersten Band nicht m ehr untergebracht 
w erden konnten. Die H auptm enge des Raumes nehm en aber die a frikan i­
schen und südam erikanischen A rten ein. Der Überblick ist dam it komplett, 
und das A rtenspektrum  ist vollständig dargestellt. Das W erk w endet sich 
prim är an den Vogelhalter. Der ausführliche Text un terrich tet daher ins­
besondere über Fragen von Zucht und Pflege; die biologischen G rundlagen 
w erden n u r da angesprochen, wo sie für eine erfolgreiche H altung vonnö­
ten sind. F ür feldornithologische Studien im V erbreitungsgebiet der P ap a­
geien b ietet das W erk dem entsprechend prim är den recht gut gelungenen 
Bildteil als Nachschlagemöglichkeit. Die V erbreitungskarten  sind vielfach 
zu grob fü r eine nähere O rientierung — fü r einen ersten Überblick, was 
m an wo zu erw arten  hat, eignen sie sich aber durchaus. Das GRAHLSche 
W erk ist fü r einschlägige K reise sicher unentbehrlich und fü r die O rnitho­
logie ein beachtensw erter und nützlicher Beitrag. J. Reichholf

Louis J. Halle, The Sea and the Ice
Michael Joseph Publ. London 1973, 286 Seiten m it 28 Abbildungen, Lei­
nen, Preis £ 4.50.
„Ein N aturforscher in der A n tark tis“ lau te t der U ntertite l dieses Buches 

über eine Reise zum Südpol, so wie sie heute m it m odernen H ilfsm itteln 
durchführbar ist. Der Autor, ein bekannter N aturschriftsteller, ha t dabei 
insbesondere die Seevögel in den antarktischen Gewässern und auf ihren 
B ru tstä tten  am  Rande des ewigen Eises beobachtet und seine S tudien in 
eine lebendige Schilderung m it eingearbeitet. Im  einzelnen sind es die A l­
batrosse, Pinguine, S turm vögel und Skuas, die seine A ufm erksam keit be­
sonders gefesselt haben. Es sind A rten, die als einzige natürlicherw eise die 
Grenze des ewigen Eises zum indest zeitweise überschreiten können und die 
Biologen dam it im m er w ieder faszinieren. J. Reichholf

Neue Feldführer
Colin Harrison, A  Field Guide to the Nests, Eggs, and Nestlings of British  

and European Birds
Collins, London 1975, 432 Seiten m it Farbabbildungen von 730 Eiern und 
145 Nestlingen sowie zahlreichen Textzeichnungen, Leinen, Preis £ 3.50.

Ben King, M artin Woodcock & E. C. Dickinson, A Field Guide to the Birds 
of South-East Asia
Collins, London 1975, 480 Seiten m it 1157 Vogelabbildungen, davon 408 
in Farbe, m ehreren  Textzeichnungen, Leinen, Preis £ 4.50.

Michael Harris, A  Field Guide to the Birds of Galapagos
Collins, London 1974, 160 Seiten m it 29 F arb - und 67 Schwarz-W eiß-Ab- 
bildungen aller vorkom m enden Arten, Leinen, Preis £ 3.50.

P. G. C. Brudenell-Bruce, The Birds of New Providence and the Bahama  
Islands
Collins, London 1975, 142 Seiten, 13 Tafeln, davon 4 in Farbe, Leinen, 
P reis £ 3.50.

Malcolm Penny, The Birds of Seychelles and the O utlaying Islands
Collins, London 1974, 160 Seiten, 8 F arb - und 4 Schwarz-W eiß-Tafeln, 
Leinen, Preis £ 3.50.
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Mit diesen neuen F eldführern  setzt der fü r seine hervorragenden Be­
stim m ungsbücher bekannt gewordene Verlag sein um fangreiches in te rn a­
tionales Program m  fort. Die Q ualität ist w iederum  ganz große Klasse; der 
Ausdehnungsbereich um faßt nun auch besonders artenreiche Gebiete (Süd­
ostasien!). An den A bbildungen haben zweifellos einige der besten Vogel­
m aler gearbeitet. N ur die Bilder von B arry K ent M ackay im Galapagos- 
F üh re r fallen etwas zurück. Eine hoch einzustufende Leistung ist da­
gegen die qualitativ  gut gelungene Bew ältigung der südostasiatischen A r­
tenfülle. Die neuen Bestim m ungsbücher erschließen wichtige U rlaubsge­
biete, in die m an heutzutage recht einfach und verhältnism äßig preisgün­
stig kommen kann. Mit knappester Verpackung von Textinform ation und 
A bbildungsm aterial eignen sie sich fü r derartige U rlaubstrips ungleich 
besser als die schweren Handbücher. Man kann nur hoffen, daß der V erlag 
m it diesem Program m  w eiterhin m it Erfolg arbeiten kann und dadurch in 
die Lage versetzt w ird, auch noch die vielen interessanten Gebiete zu e r­
schließen, für die es keine vergleichbaren Bestim m ungsbücher gibt (z. B . 
Südam erika!).

Eine Besonderheit un ter den F eldführern  ist aber das W erk von C olin 
H arrison über die Nester, Eier und Nestlinge der europäischen Vögel. D ie­
ser F ührer b ringt so faszinierend schöne und vortrefflich gelungene A b­
bildungen der Nestlinge bzw. der ersten A ltersstadien der Nestflüchter, daß 
er w irklich in die Spitzenklasse derartiger B estim m ungsliteratur einzurei­
hen ist. Kein Feldornithologe w ird dieses Buch entbehren können, und m it 
Spannung kann m an die deutsche Ausgabe erw arten, die dem nächst im 
Parey-V erlag  erscheinen wird. Denn auch — oder gerade auch — die T a­
feln m it den Eiern der Vögel Europas sind hervorragend. F ast überflüssig 
ist es daher, anzum erken, daß auch der T ext durchaus den E rw artungen 
gerecht w ird, die m an aufgrund der B ilder hegen kann. K urz gesagt, diese 
Bestim m ungsbücher sind großartig! J. Reichholf

Dietrich Heinemann, W illkom m en in O stafrika
K indler Verlag, München 1974, 200 Seiten, 41 Farbfotos, Vorwort von
B. G rzimek, Leinen, Preis 24.— DM.
Fotosafaris in die ostafrikanischen W ildschutzgebiete sind heute gerade­

zu zur Mode geworden. Häufig bleibt es aber m it einem flüchtigen Besuch 
bewendet, ohne daß m an sich in die Problem e der dortigen F auna hinein­
vertieft hätte. Ein Buch von einem erfahrenen Biologen über die ökologi­
sche P roblem atik dieser N ationalparks w erden daher viele begrüßen, die 
sich doch etwas näher m it dem beschäftigen wollen, was sie auf ih re r 
S afari sehen und beobachten können. H einemanns Buch gibt dazu eine 
allgem einverständliche E inführung und Vorschläge fü r gute Beobach­
tungsplätze und -routen. Viele der angeschnittenen Problem e und H inw ei­
se verdienten nähere B earbeitung und gründliches Studium, doch die w is­
senschaftliche U ntersuchung der W ildschutzgebiete schreitet gut voran. 
Enttäuschend sind die Bilder, die zu einem großen Teil unscharf w iederge­
geben sind. J. Reichholf

H. A lbert Hochbaum, To Ride the W ind
A  Richard Bonnycastle Book, H arlequin Enterprises Publ. (101 Duncan 
Mill Road), Don Mills, O ntario 1973, 119 Seiten, 30 F arbtafeln  und zahl­
reiche Textzeichnungen, Preis Kanad. $ 34.00.
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Dies ist ein Buch, das in jeder Hinsicht in keinen Rahm en paßt. Mit 
einer Abmessung von 39X34 cm ist das Form at schon ungewöhnlich genug. 
Und ebenso ungewöhnlich — im positiven Sinne — ist der Inhalt. Denn der 
V erfasser zeichnet in einer m eisterlichen A rt und Weise das Leben der 
nordam erikanischen V allisneria-Ente, der ,Canvasback’, und ih rer V er­
w andten in  W ort und Bild. Es ist ein Stil, der uns heute nicht (mehr) ge­
läufig ist: erlebnisreich und lebendig, ohne wissenschaftlichen F achjar- 
gon, ohne Zahlen und Form eln. A ber für das V erständnis der Zusam m en­
hänge ist dieser S til nicht m inder geeignet, ganz im Gegenteil. Der Mensch 
ist n u r das Beiwerk, die W ildnis dom iniert in der Um welt der Canvasbacks, 
der Stock-, Spieß- und Rotkopfenten, der W ildgänse und Schwäne. Man 
spürt die tiefe V erbundenheit des Autors (der ja  zu den größten K ennern 
der Enten zählt) m it dem Leben der Entenvögel. Es sind ihre differenzier­
ten  Lebensprozesse, ihre Feinheiten im V erhalten, denen er nachspürt und 
die er in seinen schlichten W orten so eindrucksvoll nachzuzeichnen v e r­
steht, daß m an nicht sagen kann, w orin H. A. H ochbaum der größere 
M eister ist: in der Schilderung oder bei der A rbeit m it Feder und Pinsel.

Seine 30 Farbbilder, die auch das ungewöhnliche Form at des Buches be­
dingen, sind jedenfalls hochwertige K unstw erke naturalistischer Malerei. 
Sie um fassen Detail und allgem eine Stim m ung gleichzeitig. Sie stellen Sze­
nen dar, die das Foto nie bringen könnte. Selbst die beste Fototechnik muß 
vor dem rauschenden Flügelschlag einerseits und dem D äm m erlicht ande­
rerseits einfach kapitulieren. Es ist ein Genuß, sich in die Bilder und in die 
vielen Textzeichnungen hineinzuversenken. Die D elta S tation für W asser­
vogelforschung h a t m it diesem W erk eine unschätzbare S tütze fü r ihre Be­
m ühungen um die E rhaltung  der großen Süm pfe und ih rer W asservogel­
scharen bekom m en; fü r H ochbaum ist es ein bleibendes Denkmal.

J. Reichholf
Klaus Im m elm ann (Hrsg.), Verhaltensforschung

Sonderband der Enzyklopädie des Tierreichs, G rzimeks Tierleben, 
K indler Verlag, München und Zürich, 1974, 660 Seiten m it vielen A bbil­
dungen, G rafiken und Tabellen, P reis DM 138,—.
Mit einem riesigen Stab von Fachleuten ist in Grzimeks T ierleben das 

m oderne zoologische Wissen unserer Zeit in allgem ein verständlicher Form  
zusam m engetragen worden. Viele im H auptw erk  behandelte E igenarten 
der Tiere beziehen sich prim är auf Mechanismen des V erhaltens zueinan­
der und zur Umwelt. Neben der Ökologie spielte dam it die V erhaltensfor­
schung, ih re Terminologie und ihr W issensgebäude im m er w ieder in den 
Text herein. Da die V erhaltensforschung in den vergangenen Jahrzehnten  
w ie keine andere biologische W issenschaft in den M ittelpunkt des öffent­
lichen Interesses gerückt ist, kann m an die Zusam m enfassung ih rer F o r­
schungsergebnisse in publikum sgerechter und -w irksam er Form  nu r be­
grüßen. Das Team hervorragender Fachwissenschaftler, das un ter der Lei­
tung  von Prof. I mmelmann die einzelnen B eiträge zusam m engetragen hat, 
bü rg t fü r solide A rbeit und ein Höchstmaß an Qualität. Daß das W erk 
trotzdem  nicht n u r lesbar geblieben ist, sondern sogar ausgesprochen span­
nend und fesselnd w urde, ist ein w eiteres Gütezeichen.

W eit dehnt sich der K reis der Themen, die auch die G rundlagen des V er­
haltens m it erfassen. Von der Geschichte, der M ethodik und A ufgaben­
stellung reichen die B eiträge über Bau und F unktion von N ervensystem  
und Sinnesorganen, O rientierung in Raum  und Zeit (mit ausführlicher
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D arstellung der Vogelzugsorientierung) bis zu den wesentlichen V erhal­
tensm ustern  wie L ern- und Spielverhalten, P rä g u n g , innerartliche 
Aggression, Sexual- und Fortpflanzungsverhalten, Paarbindung, B ru t­
pflege, höhere Form en sozialer Bezugnahme, Entw icklung des V erhaltens 
und schließlich zu H austier- und T iergarten-V erhaltensbiologie sowie zu 
den stammesgeschichtlichen Anpassungen im menschlichen V erhalten. Eine 
ausgezeichnete B ebilderung ergänzt den Text und verm ittelt einen Ü ber­
blick über die V ielgestaltigkeit der A usdrucksform en des tierischen und 
menschlichen V erhaltens. Dabei w ird im m er w ieder der hohe A nteil von 
Forschungsergebnissen an Vögeln auffallen, die wie keine andere T ier­
gruppe zur Entw icklung dieser W issenschaft beigetragen haben.

Der Biologe sollte dieses W erk unbedingt haben, dem interessierten 
Laien ist es sehr zu em pfehlen. F ür beide w ird es gleicherm aßen von N ut­
zen sein. J. Reichholf

Klaus Im m elm ann, W örterbuch der Verhaltensforschung
K indler Verlag, München 1975, 133 Seiten, Taschenbuchausgabe, Preis 
DM 12,—.
Die V erhaltensforschung ha t in den vergangenen Jahrzehn ten  in s tü r­

mischer Entw icklung eine eigene Fachsprache entwickelt, die m ittlerw eile 
nicht m ehr einfach zu überschauen ist. Die Zusam m enstellung der w esent­
lichsten Begriffe in Form  eines kleinen, them atisch abgegrenzten Fach­
lexikons ist daher ein sehr begrüßensw ertes Unternehm en, das auch auf 
anderen Bereichen m oderner Forschung m it Ö ffentlichkeitskontakt nach­
geahm t w erden sollte. Im  .W örterbuch der V erhaltensforschung1 findet 
der Ornithologe alle Begriffe und ihre genaue Definition, die er zur Be­
schreibung und Analyse des V erhaltens von Vögeln benötigen wird.

J. Reichholf

Collingwood Ingram, The M igration of the Swallow  
W itherby, London 1974, 86 Seiten, 4 Tafeln, P reis £ 1.80.
Eine einfache, nicht ganz zeitgemäße Schilderung des Rauchschwalben­

zuges, die sich p rim är an den in teressierten  Feldbeobachter w endet und 
deshalb frei von kom plizierten physiologischen und technischen E rörte­
rungen des Zuggeschehens ist. Neben einleitenden K apiteln w erden vor 
allem  die Fettanreicherung vor Beginn des Zuges, die H auptfluglinien und 
die Unterschiede in den H erbst- und F rüh jah rsrou ten  sowie die B edingun­
gen fü r günstigen Zugablauf erörtert. J. Reichholf

C. E. Jackson, B ird Illustrators
W itherby, London 1975, 133 Seiten m it 14 Farbtafeln, Leinen, P reis 
£ 7.00.
Von 14 frühen K ünstlern  der lithografischen D arstellung von Vögeln 

berichtet dieses Buch, das eine in A rt und A usführung reizvolle, biblio­
phile K ostbarkeit darstellt. Die Reproduktion der L ithographien ist be­
stens gelungen; die ausgew ählten Beispiele kennzeichnen das Schaffen der 
verschiedenen K ünstler. Man weiß nicht, welcher Typ einen Vogel als le­
bendigen, agierenden O rganism us besser darzustellen vermag. J ohn
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G oulds balzfütternde Trogone und der W anderfalke auf einem  erbeu te­
ten Schneehuhn von G . E. L odge zählen aber sicher zu den schönsten.

J. Reichholf

Janet Kear & Nicole D uplaix-H all (ed.), Flamingos
T. & A. D. Poyser Verlag, Berkham sted, England 1975, 246 Seiten m it 
zahlreichen Abbildungen, 48 Schwarzweiß- und 6 Farbtafeln , Leinen, 
P reis £ 8.00.
Dieses Buch en thä lt die Ergebnisse des Flam ingo-Sym posium s, das im 

Ju li 1973 in Slimbridge, England, abgehalten w urde. In  31 hervorragenden 
Beiträgen w urde „alles B ekannte“ über die Flamingos der Welt, über V or­
kommen und H äufigkeit, ihre Populationsbiologie, ihre E rhaltung, ihre 
G efangenschaftshaltung und -zucht, ihr V erhalten und ihre System atik, 
ihre Physiologie und insbesondere ihren Farbstoffwechsel zusam m enge­
tragen. Ein um fangreicher A nhang inform iert über Maße, Gewichte, Le­
bensdauer etc. Die Q ualität dieser monographischen Bearbeitung der F la ­
mingos ist sowohl inhaltlich als auch im Hinblick auf die A bbildungen m it 
sehr gut zu bezeichnen. Schade, daß die grundlegenden ökologischen U nter­
suchungen von J. J acobs und E. V areschi am N akuru-See nicht in einem 
eigenen B eitrag eingebaut worden sind. J. Reichholf

T. T. Kozloioski & C. E. Ahlgren (ed.), Fire and Ecosystems 
Academic Press, New York und London 1974, 542 Seiten m it zahlreichen 
Abbildungen, Leinen, Preis $ 39.50.
Die A usw irkung von Feuer und Bränden auf den L andschaftshaushalt 

ist nach wie vor reichlich um stritten . In diesem Buch behandeln nun 12 
Spezialisten die ökologischen Effekte natürlicher und künstlich verursach­
ter B rände auf die verschiedenen Lebensraum typen (Grasland, L aub- und 
N adelw älder gem äßigter und subarktischer Breiten, aride und m editerrane 
W aldgebiete). Nicht die kommerziellen, sondern die ökologischen Folgen 
stehen dabei im V ordergrund. Es zeigt sich, daß eine ganze Reihe von Le­
bensgem einschaften an die m ehr oder w eniger unregelm äßig auftretenden 
F euer angepaßt ist, und daß die „Feuer-Ö kologie“ durchaus zu einem r a ­
tionalen M anagem ent herangezogen w erden kann. In einem gesonderten 
Abschnitt behandelt J. F. B endell speziell die A usw irkungen auf Vögel 
und Säuger, wobei allerdings offenbar n u r wenig aussagekräftiges M a­
teria l vorliegt! Eine positive W irkung auf manche Vogelgemeinschaften 
mag überraschen. J. Reichholf

R. M. Lockley, Ocean W anderers
David & Charles, Newton Abbot und London 1974, 168 Seiten m it 8 
F arb tafe ln  und 28 Schwarz-W eiß-Fotos, zahlreiche Zeichnungen von 
R obert G illmor und 20 V erbreitungskarten, Leinen, Preis £ 5.25 / S 15.00. 
Dieses Buch beschreibt die Lebensweise der w andernden Seevögel, die 

als hochspezialisierte Flugm aschinen rast-  aber nicht ziellos über den gro­
ßen Ozeanen der W elt um herziehen und dabei das Land so w eit w ie mög­
lich meiden. Es ist faszinierend, sich in ih r V erhalten, in ihre schier u n ­
glaublichen A npassungen und Fähigkeiten und in ihre Lebensgeschichten 
zu vertiefen. B ehandelt sind die eigentlichen Hochseeformen der Pinguine, 
A lbatrosse, S turm taucher und Sturm schw alben, Tropicvögel, Fregattvögel,
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Tölpel, Möwen, Seeschwalben, Alken und W assertreter. Dieses Buch ist 
reich bebildert, bestens verarbeite t und voller in te ressan ter D aten und De­
tails. J. Reichholf

George H. Lowery, Jr., Louisiana Birds 
Louisiana S tate U niversity Press, Baton Rouge, 3. Auflage 1974, 651 Sei­
ten m it 41 z. T. farbigen Tafeln und 147 Abbildungen, Leinen, Preis 
$ 15.—
411 Vogelarten kommen im am erikanischen B undesstaat Louisiana, dem 

S taa t an der M ündung des Mississippi, vor. Er gehört dam it zu den arten ­
reichsten Gegenden in ganz N ordam erika. Dieses Handbuch über die 
Vögel von Louisiana ist ein M usterbeispiel fü r eine m oderne Avifauna, 
die trotz des zu bew ältigenden A rten- und D atenreichtum s sich auf das 
W esentliche konzentriert ha t und dam it lesbar geblieben ist. Das Buch ist 
bestens ausgestattet, sehr reich bebildert (zu den genannten Tafeln und 
A bbildungen kommen noch viele Schwarz-W eiß-Fotos und Textzeichnun­
gen!) und m it ausführlichen Tabellen des jahreszeitlichen Vorkommens der 
einzelnen A rten ergänzt. Der Text zu den A rten en thält das wichtigste zur 
Biologie in gedrängter Form  und zahlreiche Hinweise auf feinere U nter­
scheidungsm erkm ale, die in den F eldführern  m eist nicht verzeichnet sind. 
Von der Anlage her könnte das Buch ein gutes Vorbild fü r eine sinnvoll zu 
gestaltende A vifauna sein! J. Reichholf

J. D. Macdonald, Birds of Australia
W itherby, London 1973, 552 Seiten m it zahlreichen Abbildungen, 24 
Farbtafeln , Leinen, P reis £ 11.—.
Ein Handbuch über die einzigartige Vogelwelt A ustraliens ha t der V er­

fasser hier zusam m engestellt, das auch fü r die in ternationale Ornithologie 
von großem Interesse ist. Die F arb tafeln  von P eter S later sind sehr 
gut gelungen und illustrieren  eindrucksvoll die V erschiedenartigkeit und 
E inm aligkeit der australischen Avifauna. Der T ext entspricht den A nfor­
derungen an ein m odernes Handbuch. Er inform iert knapp, aber präzise 
über Besonderheiten, Vorkommen und — soweit bekannt — H äufigkeit der 
einzelnen Arten. Die V erbreitung in A ustralien ist in einem eigenen K ar­
tenteil fü r jede A rt dargestellt. W eitere T ex tkarten  ergänzen die Angaben 
zum Vorkommen, soweit es sich auch auf außeraustralische Gebiete aus­
dehnt. Ü ber U rsprung und S tru k tu r der australischen A vifauna hat D. L. 
S erventry einen eigenen, sehr in teressanten  A bschnitt beigesteuert. 
Das W erk sollte in keiner ornithologischen Fachbibliothek fehlen.

J. Reichholf
R. D. M artin (ed.), Breeding Endangered Species in C aptivity

Academic Press, London, New York und San Francisco 1975, 420 Seiten 
m it zahlreichen Abbildungen, Leinen, Preis £ 12.80.
Die E rhaltung  von T ierarten, die am Rande des Aussterbens stehen, 

durch Nachzucht und V erm ehrung in Gefangenschaft ist eines der K ern ­
problem e des globalen N aturschutzes. Zugleich ist es auch eines der um ­
strittensten , denn allzu leicht w ird die Absicht, besonders seltene A rten  
nachzuzüchten, von Liebhabern der H altung ex trem er Seltenheiten nur 
vorgeschoben, um private Interessen zu verfolgen. Das Erscheinen dieses
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Buches, das nun auf streng fachwissenschaftlicher Basis die E rfahrungen 
und Erfolge bei der E rhaltung  bedrohter T ierarten  durch G efangenschafts­
nachzucht darlegt, ist daher sehr zu begrüßen. G ibt es doch je tzt auch dem 
Gesetzgeber die Möglichkeit, sich am neuesten S tand der w issenschaftli­
chen Ergebnisse in dieser P roblem atik zu orientieren.

Behandelt w erden in exem plarischen Beispielen alle G ruppen höherer 
W irbeltiere. 40 Fachleute haben dazu beigetragen. Vögel nehm en einen 
breiten Raum  ein. A usgew ählt w urden Kongopfau, seltene Fasanenarten, 
Schreikranich, Hawaiigans, Greifvögel und Eulen. H ochinteressant sind die 
beiden B eiträge über die Rückführung von in Gefangenschaft erbrü teten  
Uhus und Großgreifen in die freie N atur (von P. Wayre) und die Zucht 
von W ander- und P rairiefalken  (von R. F yfe). Sie zeigen, wie ungem ein 
schwierig es ist, derartig  hochgradig spezialisierte A rten  w ieder in Freiheit 
zu bringen. Bei diesen A rten ist das Problem  zweifellos noch nicht allge­
mein gelöst, wenn auch die Erfolge zu einer konsequenten W eiterarbeit 
auf wissenschaftlich kontro llierter G rundlage anregen. J. Reichholf

Oscar J. Merne, Ducks, Geese and Swans 
Hamlyn, London 1974, 160 Seiten m it reicher F arbillustration , Leinen, 
Preis £ 1.75.
Alle 140 A rten  von Enten, Gänsen und Schwänen der W elt w erden in 

diesem kleinen, aber sehr hübsch gestalteten Buch vorgestellt. Ein knapper 
Text inform iert über Vorkommen, Häufigkeit, biologische Besonderheiten, 
B ru t- und Nahrungsbiologie sowie eventuelle Schutzprobleme. Ein allge­
m einer V orspann e rläu tert das W ichtigste über Zug, W anderungen, Fang- 
und Beringung, Schutz, Bejagung und M anagement. Die vielen A bbildun­
gen sind ganz gut gelungen, wenn sie auch nicht gerade als Spitzenleistung 
zu bezeichnen sind. Sie verm itteln  einen Überblick über die Form enviel­
falt. Das Buch ist leicht zu lesen und ohne schwierige Fachdetails, so daß 
es allen In teressierten  wohl em pfohlen w erden kann. Es ersetzt selbstver­
ständlich die großen Handbücher über die A natiden nicht. J. Reichholf

Paul M üller (ed.), Verhandlungen der Gesellschaft fü r  Ökologie Erlangen  
1974
Dr. W. Ju n k  bv, Den Haag 1975, 300 Seiten m it zahlreichen A bbildungen 
und Tabellen, kartoniert, Preis Hfl. 40.—
Die E rlanger Tagung stand un ter den G eneralthem en Populationsöko­

logie, V ergleichbarkeit von F reiland- und Laboruntersuchungen, Ind ika­
to rw ert von Organismen, „extrem e S tandorte“ und ökologische L and­
schaftsforschung. Die Referate sind w ieder kom plett in den V erhandlun­
gen zusam m engestellt. Neben der allgem einen Übersicht über den S tand 
der ökologischen Forschung im deutschsprachigen Raum  sind es vor allem 
die grundlegenden R eferate von U. Halbach (Methoden der Popula­
tionsökologie), E. Bezzel (Vogelbestandsaufnahm en in der Landschafts­
planung), J. K link (Geoökologie) und G. K aule (K artierung schutzw ür- 
diger Biotope in Bayern), die fü r die Ornithologie von Interesse sind. Der 
Beitrag von E. Bezzel ist in seiner A rt so exem plarisch, daß der O rnitho­
logie dam it ein guter S tellenw ert eingeräum t w orden ist. J. Reichholf
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Desmond N ethersole-Thom pson & Adam  W atson, The Cairngorms
Collins Verlag, London 1974, 286 Seiten m it zahlreichen A bbildungen und 
Fotos, Leinen, Preis £ 3.50.
Die ,Cairngorm s“ sind die Perle der schottischen Hochländer. Ih re bio­

logischen und naturkundlichen Besonderheiten schildert dieses Buch zweier 
der bekanntesten  britischen Ornithologen. Obwohl der Geographie, 
Geologie, Entstehung, Volkskunde (inclusive eines Anhangs über die gäli- 
schen Namen und ihre Bedeutung) und B otanik b reiter Raum  gegeben ist, 
stehen doch im m er w ieder die Vögel im M ittelpunkt. Schottisches Moor­
schneehuhn, Fischadler, W anderfalke, G oldregenpfeifer und viele andere 
A rten sind die Besonderheiten, die in eine um fassende Schilderung der 
N atur dieser .Edelsteine“ eingeschlossen sind. Ein interessantes Buch, das 
unerw arte t viele biologische Details enthält. W er nach Schottland reist, 
sollte es studieren! J. Reichholf

E. Nßrgaard-Olesen, Tanagers
Vol. I/'II, Skibby-Books, DK-4050 Skibby 1973/1974, zus. 471 Seiten m it 
zahlreichen V erbreitungskarten  und Farbfotos, kartoniert, Preis ca. 
DM 90,—.
Diese monographische B earbeitung der 57 G attungen m it 209 A rten und 

m ehr als 600 U nterarten  der Tangaren (Thraupidae) ist erheblich m ehr als 
ein Nachschlagewerk fü r Z iervogelhalter (an die es sich p rim är richtet). Es 
ist eine nach den Prinzipien m oderner System atik durchgearbeitete Ü ber­
sicht über das kom plette A rtenspektrum  dieser zen tral- und südam erikani­
schen Familie, die sich durch besondere F arbenpracht auszeichnet. F ür die 
m eisten A rten sind recht gute V erbreitungskarten  und genaue G liederun­
gen auf dem Niveau der Subspezies angegeben. Daten über V erbreitung 
und Biotopwahl, wichtige biologische C harak teristika sowie Maße und un ­
terscheidende M erkm ale bilden den H auptteil der Artbeschreibungen. H in­
weise auf züchterische Besonderheiten vervollständigen die Angaben. Das 
W erk ist daher auch fü r die system atisch-tiergeographische A rbeit von 
großer Bedeutung. Die gut gedruckten Farbfotos verm itteln  einen Eindruck 
vom Farbenreichtum  dieser morphologisch sonst recht einheitlichen Vogel­
gruppe. J. Reichholf

Harry C. Oberholser, The Bird L ife of Texas
2 Bände, U niversity of Texas Press, A ustin & London 1974, 1069 Seiten, 
36 F arb tafeln  von Louis A gassiz F uertes, zahlreiche V erbreitungskarten, 
Großform at, Leinen, P reis £ 33.00.
Mit 545 sicher nachgewiesenen A rten ist Texas der artenreichste Bundes­

staat der USA. In diesem H andbuch w erden V erbreitung, H äufigkeit und 
Besonderheiten der texanischen Vogelwelt ausführlich dargestellt. Das 
W erk ist das m onum entale Ergebnis des ornithologischen Schaffens von
H. C. O berholser (1870—1963), das von E. B. K incaid jr. nach O ber­
holsers Tod aufgearbeitet, gegliedert und ergänzt worden ist.

Eine allgem eine Übersicht über die Lebensräum e in Texas fü h rt in das 
W erk ein, das besonders durch die ungem ein genauen Beschreibungen der 
einzelnen A rten und durch eine Fülle von M eßwerten gekennzeichnet ist. 
Soweit vorhanden, w erden auch Beschreibungen von Lebensweise und 
V erhalten m it eingearbeitet, so daß der Rahm en einer regionalen A vifauna
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eigentlich beträchtlich überschritten worden ist. In Um fang und A usfüh­
rung ist das W erk daher m ehr ein Handbuch über die Vögel im südli­
chen Nordam erika, w enn auch die V erbreitungsangaben sich streng auf das 
S taatsgebiet von Texas beschränken. Druck und A usführung, insbesondere 
auch der herrlichen F arb tafeln  von L. A. F uertes, sind ausgezeichnet und 
dem onstrieren das Bem ühen des Verlags, ein in jeder Hinsicht hochw erti­
ges Buch zu schaffen. Der Preis ist allerdings entsprechend hoch ausgefal­
len. Er sollte aber wenigstens die Fachbibliotheken nicht abschrecken, 
denn das W erk gehört in jede größere ornithologische Bibliothek. Es ist 
ein wesentliches Stück Geschichte der am erikanischen Ornithologie, ein 
Stück von W eltform at! J. Reichholf

David Saunders, A Guide to the Birds of Wales
Constable, London 1974, 341 Seiten, m it zahlreichen K arten, A bbildungen 
und Tabellen, Leinen, Preis £ 2,50.
Dieser handliche Taschenführer fü r die Vögel von Wales inform iert über 

Vorkommen und V erbreitung der einzelnen A rten in den verschiedenen 
Bezirken sowie über die günstigsten Gebiete zum Beobachten. F ür jeden 
Bezirk ist eine Liste der festgestellten A rten angeführt. Genaue Angaben 
über die örtlichen ornithologischen Vereinigungen, die wichtigste L ite ra tu r 
und die N aturschutzorganisationen ergänzen die ornithologischen A usfüh­
rungen. Der T ext zur C harakterisierung der Bezirke ist m it Notizen zur 
Geschichte und L andeskultur aufgelockert. Das Buch könnte in m ancher 
Hinsicht ein Vorbild abgeben. J. Reichholf

I. G. Sivnmons, The Ecology of Natural Resources
Edw ard Arnold, London 1974, 424 Seiten m it vielen Abbildungen, Leinen, 
P reis £ 8.—.
Diese „Ökologie der natürlichen H ilfsquellen“ ist ein m odernes und sehr 

gut gelungenes Lehrbuch der angew andten Ökologie. Ein vergleichbares 
W erk feh lt im deutschen Sprachraum  vollständig. A ber selbst im in te r­
nationalen Schrifttum  w ird m an kaum  eine vergleichbar qualifizierte A b­
handlung über die verschiedenen A spekte von Landnutzung, Erholungs­
betrieb und ihren  Einfluß auf die Ökosysteme, N utzung der N aturräum e 
als Weide, A ckerland und forstliche Flächen, Verschm utzung und B ela­
stung der Ökosysteme m it Abfällen und A bw ässern sowie die Grenzen 
einer ökologisch tragbaren  Landesentw icklung finden. Es ist daher in der 
P rax is von vielseitiger V erw endbarkeit, insbesondere fü r die Bereiche von 
N aturschutz und Raum planung. Das Buch ist frei von P hrasen  und Ü ber­
treibungen! Es en thält eine sehr gründliche Zusam m enstellung der rele­
vanten Fachliteratur. J. Reichholf

Eric Sim m s, B irds of Tow n and Suburb
Collins, London 1975, 256 Seiten, 50 Fotos, 14 Textabbildungen, Leinen, 
P reis £ 3.50.
Die „Vögel von S tad t und V orstad t“ ist ein w eiteres Buch aus der Feder 

des insbesondere durch sein W erk über die W aldvögel (,W oodland B irds1) 
bekannt gewordenen Autors, das durch seinen G ehalt an hervorragend v er­
arbe ite ter Inform ation besticht. Die Siedlungsgebiete des Menschen als Le­
bensraum  für Vögel stellen den Ornithologen auch eine solche Fülle von
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untersuchungsw ürdigen Themen, daß sich m ittlerw eile genügend M aterial 
fü r eine zusam m enfassende A usw ertung angesam m elt hat. In diesem Buch 
geschieht dies im so bezeichnenden „englischen S til“, d. h. in jener Ver­
knüpfung von trockenen Daten m it lebendigen Schilderungen und Schluß­
folgerungen, daß m an sogar von scheinbar ganz nebensächlichen R and­
bem erkungen gefesselt und zu w eiteren U ntersuchungen angeregt wird. 
Das Buch ist eine Fundgrube! Ein 15seitiges L iteraturverzeichnis zeigt 
dies ebenso wie die um fangreichen D atensam m lungen im Anhang. Es soll­
te unbedingt übersetzt werden, dam it es einem breiten B enutzerkreis im 
deutschsprachigen Raum  uneingeschränkt zur V erfügung steht. Denn wer 
in städtischen Siedlungsgebieten ornithologisch arbeiten  möchte, der w ird 
dieses Buch einfach benutzen müssen. Und großstädtische Ballungsräum e 
gibt es in M itteleuropa w irklich so viele, daß sie charakteristischer fü r die 
Landschaft sind als die verbliebenen Inseln n a tu rn ah er Gebiete.

J. Reichholf

John Sparks & Tony Scoper, Owls. Their natural and unnatural history 
David & Charles, Newton Abbot und London 1975, 206 Seiten m it 18 
Fotos und einer Reihe von Textzeichnungen von R. G illmor, Leinen, 
Preis £ 3.50.
Die „natürliche und unnatürliche Geschichte der E ulen“ nenn t sich die­

ses Buch, das eine selten gut gelungene Biologie dieser Vogelgruppe bie­
tet. Eulenbücher sind in den letzten Jah ren  m ehrfach auf den M arkt ge­
kommen, doch fü r den Feldornithologen dürfte dieses hier zu den in teres­
santesten und wichtigsten zählen. Neben den allgem einen A usführungen 
über die besonderen Anpassungen, die diese Vogelgruppe auszeichnen, 
sind es vor allem  auch die praktischen Hinweise zum Schutz der Eulen, die 
das Buch auszeichnen. Die Zeichnungen von R. G illmor sind ein Genuß für 
sich. Das preisw erte Buch kann jedem  em pfohlen werden, der sich für 
Eulen in teressiert. J. Reichholf

Gerhard Thielcke, Das Schicksal der Greifvögel in der Bundesrepublik  
Deutschland
Vogelkundliche Bibliothek, Band 1, K ilda Verlag, Greven 1975, 48 Seiten 
m it 18 Abbildungen, P reis DM 12,80.
. . .  ist ein einziges T rauersp ie l“ könnte m an nach der Lektüre dieser Do­

kum entation  den Titel trübsinnig  vollenden. Denn was sich in der Bilanz 
beim G roßteil der A rten ergeben hat, ist kein R uhm esblatt und sollte 
nicht n u r dem Jäger zu denken geben. Dieses gut ausgestattete Dokum ent 
sollte jeder aktiv  am Greif Vogelschutz In teressierte nicht n u r besitzen, son­
dern insbesondere auch beim „Ringen“ m it Behörden, Jagd und Falknern  
benutzen. Denn es zieht überaus sachlich die eindeutig negative Bilanz, 
k lä rt auf über die Ursachen des Rückganges und die Möglichkeiten, im al­
lerletzten  Augenblick zu retten, was noch zu re tten  ist. J. Reichholf

Colin R. Tubbs, The Buzzard
David & Charles, London 1974, 199 Seiten m it 8 Fototafeln und einigen 
Abbildungen, Leinen, Preis £ 4.75.
Dies ist eine w ertvolle M onographie über den M äusebussard in England, 

über seine B estandsabnahm e bis zum Beginn unseres Jah rhunderts  und
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seine W iedererholung, über das Sozialverhalten, die Brutbiologie und Po­
pulationsökologie. Es en thält wichtiges D atenm aterial und eine Reihe 
neuer Befunde, die über die b isher vorliegenden Bearbeitungen hinausge­
hen und die kontinentaleuropäischen Studien ergänzen. J. Reichholf

A. W arren & F. B. G oldsm ith (ed.), Conservation in  Practice 
John Wiley & Sons Publ., London 1974, 512 Seiten m it zahlreichen Ab­
bildungen, Leinen, P reis £ 9.50.
Der N aturschutz in der P rax is ist der Gegenstand dieses Handbuches, das 

zu den w enigen zählt, die auf einer w irklich sachlichen G rundlage, d. h. 
auf einer ökologischen, die anstehenden N aturschutzproblem e zu bew älti­
gen versucht. Es gibt daher aber keine Generallösungen, sondern jeweils 
nur Einzelmodelle, die auf gründliche wissenschaftliche U ntersuchungen 
gestützt sind. Die Problem kreise bewegen sich von der Beeinflussung gan­
zer G roßlebensräum e und Lebensgem einschaften bis zu den D etails von 
Pestiziden, Belastungen durch Besucher und F lurbereinigungsverfahren. 
Auch die gesetzliche Seite w ird angesprochen. Das Buch sollte jedem  seriö­
sen N aturschützer als G rundlage fü r eine fachlich einw andfreie A rbeit ge­
recht w erden können. Es dürfte  insbesondere bei den einschlägigen V er­
w altungsbehörden und Landesäm tern für N aturschutz nicht fehlen!

J. Reichholf
Philip W ayre, A  Guide to the Pheasants of the W orld

Country Life (Hamlyn Group Publishers), London 1969, 176 Seiten mit 
31 Farbtafeln , Leinen, Preis £ 3.15.
Alle 48 A rten der Fasane (Phasianinae) sind in diesem Buch in guten 

F arbbildern  dargestellt und m it einem allgem einen Text über ihr V or­
kommen, ihre Lebensweise und ihre Bedrohung erläu tert. Die Bilder e r­
möglichen ein genaues Bestim m en der verschiedenen, zum Teil ja  recht 
ähnlichen Arten. Der V erfasser ist als D irektor des ,Pheasant T rust' ein 
in ternational bekann ter Fasanenspezialist. Sein Buch en thält daher für 
Züchter und fü r Ornithologen gleicherm aßen in teressante Inform ation über 
diese Vogelgruppe, die in der Ziervogelhaltung und fü r die Jagd eine so 
wichtige Rolle spielt. Bedauerlicherweise en thält der T ext wenig exaktes 
Zahlenm aterial. J. Reichholf

W eltatlas des Tierlebens 
Tim e-Life In ternational 1974, deutsche Ausgabe von „The A tlas of World 
W ildlife“, 208 Seiten m it zahllosen Abbildungen, Leinen, P reis DM 84,50. 
„Von den unerbittlichen K äm pfen in der P rä rie  bis zum lautlosen Ringen 

in den Tiefen des M eeres . . .  ein einm aliger B ildband über das Leben auf 
der E rde“, so lau te t die E rläu terung  des Titels auf dem Schutzumschlag. 
Den zweiten Teil kann  m an getrost unterschreiben, den ersten hätte  m an 
sich aber nicht nur sparen können, sondern geradezu verm eiden müssen. 
Denn das W erk ist keineswegs auf billige Sensationshascherei angelegt, 
sondern — von führenden Zoologen der W elt red ig iert — eine gedie­
gene, m oderne, allgem einverständliche Tiergeographie auf ökologischer 
G rundlage. Es en thä lt eine solche Fülle von in teressan ten  Details und in ­
form ativen Bildm aterials, daß es w irklich schade w äre, wenn m an die 
äußere W erbung allzu wörtlich nähm e. G egliedert in die großen tiergeo­
graphischen Regionen verm ittelt es zunächst ein Bild von der Fülle tieri-
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sehen Lebens und seiner V ielgestaltigkeit in den unterschiedlichen Lebens­
räum en. Dann setzt es sich abschließend in einem eindrucksvollen K api­
tel „Mensch und W ildnis“ m it dem großen F aktor Mensch auseinander, 
der d rau f und d ran  ist, die feinen Beziehungsgefüge im N aturhaushalt 
gründlich durcheinanderzubringen. Insgesam t ist es ein Buch, in dem Laie 
und Fachzoologe gleicherm aßen Interessantes und Wichtiges finden w er­
den und das m it einem Minimum an T extaufw and ein M axim um  an In fo r­
m ation verm itteln  kann. J. Reichholf

Sylvia  Bruce W ilmore, Swans of the World
David & Charles, Newton Abbot und London 1974, 229 Seiten m it 8 Fo­
totafeln  und zahlreichen Textzeichnungen, Leinen, P reis £ 4.50.
Alle 8 A rten von Schwänen w erden in dieser m onographischen D arstel­

lung behandelt. Die allgem einen K apitel beschäftigen sich m it den K enn­
zeichen, der Anatom ie und den Besonderheiten der Schwäne, m it ih ren  h i­
storischen Beziehungen zu K unst und Mythologie und m it dem V erhältnis 
zum Menschen. Den H auptteil nehm en die A bhandlungen der einzelnen 
A rten ein, die zwar recht vollständig sind, aber nicht wesentlich über die 
vorhandenen M onographien hinausgehen. Die V erhältnisse in M itteleuro­
pa sind etwas knapp und dürftig  dargestellt. Das Buch ist fü r O rnitholo­
gen und Ziergeflügelliebhaber gleicherm aßen zu em pfehlen. J. Reichholf

Edward O. Wilson, Sociobiology
The Belknap Press of H arvard  U niversity Press, Cambridge, Mass. und 
London 1975, 697 Seiten m it zahlreichen Abbildungen, Tabellen und 
G rafiken, Leinen, Preis £ 11.00.
„Die neue Synthese“ nennt der Autor, einer der bekanntesten  m odernen 

Biologen Amerikas, sein großartiges W erk über die Biologie des Sozial­
verhaltens, das ohne Zweifel zu einem in ternationalen  Lehrbuch w erden 
wird. A ufbauend auf den Konzepten der Ökologie und Populationsbiologie, 
die er selbst entscheidend m it geform t hat, e rläu tert er in um fangreichen 
und originellen K apiteln die Mechanismen sozialen V erhaltens und ihre 
wechselseitigen Beziehungen zu Physiologie und Evolution. Aggression, 
S exualverhalten, Dominanz und Symbiose sind die zentralen T hem enkrei­
se dieses zweiten Teiles. Im  dritten  A bschnitt w erden dann in system ati­
schem A ufbau die besonderen A usbildungen des Sozialverhaltens von den 
einfachsten T iergruppen bis zum Menschen vergleichend analysiert. Stets 
ist dabei der Bezug zur Evolution gew ahrt, so daß das W erk w irklich in 
seiner A rt keine statisch beschreibende, sondern eine dynamisch analysie­
rende Sicht der Evolution sozialen V erhaltens bringt. Es nennt sich zu 
Recht eine Synthese, die zw ar im Detail vielfach vorbereitet, in der Ge­
sam theit jedoch noch zu vollziehen war. F ü r Studien zur Biologie sozialen 
V erhaltens ist das W erk eine unentbehrliche G rundlage und ein neuer 
S tandard  fü r diesen Zweig der biologischen W issenschaften. J. Reichholf

H. E. Wolters, Die Vogelarten der Erde
1. Lieferung, P. P arey Verlag, H am burg 1975 
(Rezension des Vorabdruckes)
Nach dem langen W arten auf Vollendung von P eters „Check-List“ e r­

scheinen nun fast gleichzeitig m ehrere neue und vollständige Übersich­
ten über die Vogelarten der Welt. Das handliche Buch von C lements h a ­
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ben w ir bereits im letzten Heft vorgestellt. Inzwischen ist die erste L ie­
ferung einer deutschen Liste im Erscheinen, die von den anderen in m ehr­
facher Hinsicht (positiv) abweicht. Sie ist keine einfache W iederholung, 
sondern insbesondere die Quintessenz der spezifischen Ergebnisse von
H. E. W olters und seiner Sicht der System atik der Vögel. Es steckt daher 
eine große Eigenleistung in dem Werk, das auf vielen Positionen neu ord­
net. Das einleitende D iagram m  über die hypothetischen S tam m baum ver­
hältnisse in der (Unter) Klasse der Vögel b ringt dies deutlich zum A us­
druck. Die Gruiformes, Charadriiform es, Lariform es, Columbiformes, 
Falconiform es u. a. sind w eit vor den Anatiform es (also in „ungew ohnter“ 
Position) zu finden. Die erste L ieferung en thält alle A rten  der A pterygi- 
formes, D inornithiform es, Struthioniform es, Tinamiformes, Otidiformes, 
Turniciform es, Cariamiformes, Gruiformes, Psophiiform es, Ralliformes, 
H eliornithiform es, Podicipediform es, M esitornithiform es, Eurypygiformes, 
Rhynochetiformes, Jacaniform es, Charadriiform es, Lariform es, Alciformes, 
Gaviiformes, Sphenisciform es, Procellariiform es, Pelecaniform es, P tero- 
cliformes, Colum bifonnes, Psittaciform es, Strigiform es, Falconiform es und 
A ccipitriform es. Die grundlegende Verschiedenheit zur PERTERSchen Sy­
stem atik  w ird  daraus ersichtlich. Die einzelnen A rten erhielten  einen ein­
deutigen deutschen Namen. Ein englischer Name ist beigefügt. K urze An­
gaben zur V erbreitung ergänzen die A rttexte. Man kann sicher je tzt schon 
sagen, daß das W erk eine neue S tandard-System atik  w erden wird.

J. Reichholf

Frank Woolham, Vögel fü r  K äfig und Voliere
BLV-Verlagsgesellschaft München—Bern—Wien 1975, 176 S. m it 100
Farbfotos, P reis DM 26,—.
Das Buch p räsen tie rt eine kleine A usw ahl (100 A rten) an Volierenvögeln 

aus allen K ontinenten  m it dem Schw erpunkt der Tropen. Die Beschreibung 
um faßt Haltung, Zucht, E rnährung  und überflüssigerweise auch das Aus­
sehen. Die A ufnahm en, P o rträ ts  von Volierenvögeln, sind fast ausnahm slos 
gestochen scharf und im Druck farblich sehr gut wiedergegeben. Die Foto­
grafen, D. A von und T. T ilford, haben ihre Modelle m eist auch sehr ge­
schickt vor jeweils farblich gut abgestim m tem  H in tergrund  postiert. So 
w ird m an m it Genuß in diesem Buch blättern . Ähnliche Bücher gibt es je ­
doch in großer Zahl, so daß diese N euerscheinung keine Notwendigkeit 
darstellt. M an muß Sie nicht unbedingt besitzen, denn Neues w ird eigent­
lich nicht geboten. E. Bezzel

Neue Serie

Vogelbiotope Bayerns
Die Staatliche Vogelschutzwarte G arm isch-Partenkirchen gibt nun eine 

D okum entation über Vogelbiotope in Bayern in laufender Reihenfolge 
heraus. Ziel der D okum entationsreihe, fü r die der Landesbund fü r Vogel­
schutz in Bayern e. V. verantw ortlich zeichnet, ist es, fü r die zukünftigen 
P lanungen konkretes D atenm aterial über die Vogelwelt p ara t zu haben. 
Zwei H efte (Preis jeweils 1,50 DM in Briefm arken!) sind bereits erschie­
nen (Isarstausee K rün  und Barmsee). Alle in teressierten  Ornithologen
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sind zur M itarbeit aufgerufen, um durch möglichst viele derartiger Do­
kum entationen neue G rundlagen fü r die regionalen V ogelschutzbem ühun­
gen zu gewinnen.

Hinweis

Bibliographie zur Avifauna Bayerns
Der in der Rezension (Band 14, p. 112) angegebene Preis von DM 8,— 

gilt n u r fü r den Bezug durch M itglieder unm itte lbar beim V erfasser 
Dr. W. W ü st ! Beim Bezug über den Buchhandel kostet das W erk DM 50.—.
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